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Einleitung

A. Anlass und Gegenstand der Untersuchung

Die gesellschaftliche und soziale Verantwortung von Unternehmen, auch Cor-
porate Social Responsibility (CSR) genannt, ist allgegenwärtiger Gegenstand öf-
fentlicher Diskussion. Der Anlass liegt auf der Hand. Die physikalischen und
wirtschaftlichen Bedingungen der Umwelt ändern sich. Das schlägt sich auch in der
Rechtswissenschaft nieder. Begriffe wie Nachhaltigkeit und Environmental Social
Governance (ESG) nehmen einen immer größeren Teil des rechtlichenDiskurses ein.
Auch die Gesetzgeber werden in diesem Bereich zunehmend aktiv. Nachdem in
jüngerer Zeit die Berichtspflichten der Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD),1 der Taxonomieverordnung2 und derOffenlegungsverordnung3 beschlossen
wurden, rücken zunehmend die nachhaltigkeitsbezogenen Sorgfaltspflichten von
Unternehmen in das Zentrum der Debatte. Das nationale Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz ist bereits inKraft, während die EuropäischeKommission imFebruar
2022 einen eigenen Entwurf4 vorgelegt hat. Gleichwohl ist diese Entwicklung immer
noch an ihremBeginn. Das zeigt sich auch daran, dass CSR als Begriff rechtlich noch
nicht klar erfasst ist. Hier setzt die Arbeit an. Sie soll einen Beitrag dazu leisten, CSR
in ihrem rechtlichen Umfang zu erfassen und für spezifische Rechtsformen zu
operationalisieren. Die Untersuchung befasst sich mit der Frage, ob Ziele der Cor-
porate Social Responsibility mit den bestehenden Rechtsformen angemessen um-
gesetzt werden können.

1 Richtlinie 2022/2464/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember
2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 und der Richtlinien 2004/109/EG,
2006/43/EG und 2013/34/EU hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unter-
nehmen, ABl. Nr. L 322/15 (im Folgenden: RL 2022/2464/EU (CSRD)).

2 Verordnung 2020/852/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020
über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur
Änderung der Verordnung 2019/2088/EU, ABl. Nr. L 198/13 (im Folgenden: VO 2020/852/
EU (Taxonomieverordnung)).

3 Verordnung 2019/2088/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. No-
vember 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungs-
sektor, ABl. Nr. L 317/1 (im Folgenden: VO 2019/2088/EU (Offenlegungsverordnung)).

4 Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über die
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit und zur Änderung der
Richtlinie (EU) 2019/1937 vom 23. Februar 2022, COM(2022)71 fin. (im Folgenden:
COM(2022)71 fin. (CSDDD-E)).



Grundlegend soll bestimmt werden, wie sich CSR auf das Gesellschaftsrecht
auswirkt. Im Zentrum der Untersuchung steht aber eine Rechtsform außerhalb des
Gesellschaftsrechts, die auf die dauernde und nachhaltige Verfolgung ihrer Zwecke
ausgerichtet ist: die Stiftung. Der Gesetzgeber reformierte das Stiftungsrecht jüngst,
sodass sich die Frage stellt, ob die Stiftung nach der neuen Gesetzeslage eine
taugliche Rechtsform zur Umsetzung vonCSR-Belangen ist.Weil CSR vor allem die
Belange von Unternehmen betrifft, wird ein Schwerpunkt auf die unternehmens-
verbundene Stiftung gelegt. Daneben soll auch die Stiftungs-GmbH in den Vergleich
miteinbezogen werden.

Einigen Stimmen zufolge reichen diese Rechtsformen für ein nachhaltiges Un-
ternehmertum aber nicht aus. Sie fordern eine neue Rechtsform. Nachdem zunächst
eine GmbH in Verantwortungseigentum5 und eine GmbH mit gebundenem Ver-
mögen6 als Rechtsformvarianten der GmbH vorgeschlagen wurden, wird nun eine
gänzlich neue Rechtsform gefordert: die Gesellschaft mit gebundenem Vermögen
(GmgV).7 Als solche hat sie ihren Eingang in den Koalitionsvertrag gefunden und
auch der Bundespräsident wirbt für ihre Umsetzung.8 Sie soll die im Unternehmen
erwirtschafteten Gewinne dauerhaft und unabänderlich der Gesellschaft zuordnen
und so der langfristigen Unternehmensentwicklung dienen. Ein solches Vorhaben
lässt aufhorchen. Schließlich beschränkt das Gesellschaftsrecht die Zahl der
Rechtsformen aus gutem Grund. Es will den Rechtsverkehr schützen und Rechts-
sicherheit gewährleisten. Für die Einführung einer neuen Rechtsform bedarf es also
überzeugender Argumente. Gegen sie spräche es jedenfalls, wenn bestehende
Rechtsformen ausreichen, um die angeführten Zwecke zu erreichen. Deshalb soll in
der Arbeit die Frage beantwortet werden, ob mit den gegebenen Rechtsformen CSR-
Ziele angemessen verwirklicht werden können.

5 Entwurf eines Gesetzes für die Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Verantwor-
tungseigentum (abrufbar unter: gesellschaft-mit-gebundenem-vermoegen.de/der-gesetzesent
wurf/, zuletzt abgerufen am 24.01.2024; im Folgenden: Gesetzentwurf GmbH-VE).

6 Entwurf eines Gesetzes für die Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit gebundenem
Vermögen (abrufbar unter: gesellschaft-mit-gebundenem-vermoegen.de/der-gesetzesentwurf/,
zuletzt abgerufen am 24.01.2024; im Folgenden: Gesetzentwurf GmbH-gebV).

7 Eckpunktepapier – Inhalt einer neuen Rechtsform für Gesellschaften mit gebundenem
Vermögen (GmgV) (abrufbar unter: stiftung-verantwortungseigentum.de/fileadmin/user_up
load/pm_sve_eckpunktepapier_20230314.pdf, zuletzt abgerufen am 24.01.2024; im Folgen-
den: Eckpunktepapier GmgV); vgl. Möslein/Sanders, FAZ Einspruch, Eine neue Rechtsform
für Gesellschaften mit gebundenem Vermögen ist europarechtskonform vom 07.03.2023
(abrufbar unter: faz.net/einspruch/niederlassungsfreiheit-vereinbarkeit-der-neuen-rechtsform-
fuer-gesellschaften-mit-gebundenem-vermoegen-18730502.html, zuletzt abgerufen am 24.01.
2024).

8 Koalitionsvertrag 2021 (abrufbar unter: bundesregierung.de/breg-de/service/gesetzesvor
haben/koalitionsvertrag-2021–1990800, zuletzt abgerufen am 24.01.2024).
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Kein Teil der Untersuchung ist die Stiftung als direkte Unternehmensträgerin, da
diese für den Rechtsverkehr kaum Bedeutung hat.9 Auch in der Debatte um nach-
haltiges Unternehmertum spielt sie dementsprechend keine nennenswerte Rolle. Die
Ergebnisse der Untersuchung können gleichwohl für unternehmenstragende Stif-
tungen herangezogenwerden. Der konkrete Bezug der Stiftung zumUnternehmen ist
jedoch der unternehmensverbundenen Stiftung vorbehalten. Auch soll die nicht-
rechtsfähige Stiftung nicht behandelt werden, da sie keine juristische Person ist und
deswegen einem Rechtsformvergleich nur schwer zugänglich ist. Für eine Prüfung
der Vereinbarkeit einer neuen Rechtsform mit Art. 9 Abs. 1 GG oder dem Europa-
recht ist in der notwendigen Tiefe bei der gleichzeitig gebotenen Begrenzung der
Arbeit kein Raum.

B. Gang der Untersuchung

Die Untersuchung beginnt beim Allgemeinen und führt zum Besonderen. Da der
Begriff Corporate Social Responsibility (CSR) weitgehend unbestimmt ist, ist er zu
Beginn zu präzisieren. Dazu wird CSR nach einer kurzen definitionsgeschichtlichen
Darstellung als unbestimmter Verbundbegriff näher umrissen. Es zeigt sich, dass
CSR verschiedene Kernbereiche umfasst, die in der Arbeit näher ausdifferenziert
werden. Nachdem CSR zu den gegenwärtigen Begriffen der Nachhaltigkeit und
Environmental Social Governance (ESG) in Bezug gesetzt wird, wendet sich die
Arbeit ihren rechtlichen Dimensionen zu. Hierzu wird das Mehrebenensystem CSR
überblicksweise dargestellt, sodass sich am Ende aus den relevanten Regelwerken
ein gesetzlicher Maßstab für CSR bilden lässt. Anhand dieses Maßstabs kann eine
Bewertung der Vereinbarkeit mit den verschiedenen Rechtsformen vorgenommen
werden. Hiervon ausgehend wird zunächst die Debatte um das Unternehmensin-
teresse im Lichte von CSR dargestellt. Sodann wird der Blick auf die gesell-
schaftsrechtlichen Implikationen von CSR gerichtet, wobei ebenfalls beim Allge-
meinen begonnen wird. Im Anschluss daran werden die verschiedenen Bestandteile
des Verbandszwecks und deren allgemeine Berücksichtigung von CSR-Belangen
beleuchtet, um sodann die Möglichkeit einer Statuierung von CSR-Zwecken dar-
zustellen. Die Gegenüberstellung der gesetzlichen und der gewählten Pflicht zur
Achtung von CSR-Belangen kann daraufhin in der Leitung des Verbands untersucht
werden. Hier ist vor allem in den Blick zu nehmen, an welche CSR-Pflichten die
Unternehmensleitung gebunden ist und inwieweit unternehmerische Entscheidun-
gen an CSR-Aspekten ausgerichtet werden können. Diese allgemeinen Erwägungen
erlauben es, für die Berücksichtigung von CSR in der Stiftung, die als juristische
Person ohne Verbandsgrundlage außerhalb des Gesellschaftsrechts steht, eine Ver-
gleichsgrundlage zu bilden. Eine genauere Analyse der Vermögensstrukturen bleibt

9 Vgl. Hoffmann-Becking, ZHR 178 (2014), 491, 492; vgl. Weitemeyer, in: MünchKomm
BGB, § 80 Rn. 203.
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